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Drei Charaktere
Daß jede neue Auftlärung über die Beziehungen in welchen

die beiden erſten Kaiſer und Bismarck zu einander ſtanden all
überall das regſte Jntereſſe findet hat ſich neuerdings wieder
gezeigt als die verſchiedenſten hiſtoriſchen Publikationen über
dieſe drei hervorragendſten Geſtalten der neudentſchen Geſchichte
kurz nacheinander auf dem Büchermarkte erſchienen Sowohl
die Anhänge zu Bismarck s Memotiren wie das Buch Kendell süber den Funſten und die Fürſtin Bismarck wurden hinſichtlich

ihres Jnhalts eben ſo eifrig diskutirt wie vorher ſchon
Philippſon s Veröffentlichung über Kaiſer Friedrich jedes
jedoch für ſich und ſo ohne die wünſchenswerthe Heraus
arbeitung des Charakters und die Gegenüberſtellung der ein
zeinen Perſönlichkeiten wie ſie das Studium aller drei Werke
ünter Nutznießung des einen zur Ergänzung des anderen ermöglicht Erſt jetzt unterzieht c in der Nation Dr Paul

Nathan dieſer ungemein dankenswerthen Aufgabe und er ent
wirft von den drei Männern die mit Hilfe des Heeres das
Deutſche Reich neu errichteten eine Reihe von Charakterzügen
die bei weitem einheitlicher ſind als man fie bisher zu ver
zeichnen hatte und deshalb recht beachtenswerth erſcheinen
Er ſchildert in Wilhelm Friedrich III und Bismarck drei
Menſchen ſo yerſchiedenartig wie nur denkbar und darauf an
gewieſen unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und unter dem
Druck größter Verantwortung miteinander zu arbeiten oder
doch nebeneinander zu wirken jeder in ſeiner Zukunft an den
anderen unlöslich gekettet Bismarck der Disponent einer
Firma die er in die gewagteſten Verwicklungen hineinriß die
er vor den Bankerott zu ſtellen ſchien und neben ihm der
gegenwärtige und der zukünftige Jnhaber des Hauſes von
denen weder der eine noch der andere ihm auf ſeinen ver
ſchlungenen ſteilen ſchwindligen Wegen zu folgen vermochte
auf Wegen die Bismarck alsdann zur Unſterblichkeit ſührten
und die Hohenzellern auf die höchſte Höhe dynaſtiſcher Macht

Wilhelm I war kein Reaktionär er war konſervativ er
war auch kein Pietiſt er war fromm Er hatte unter dem
reaktionären Junkerthum gelitten er war von der Kreuz
Zeitungspartet verleumdet von den Geſchäften und vom
Throne durch dieſe Elemente ferngehalten worden Er brach
mit dem reaktionären Jnnkerthum aber er war auch geneigt
den Liberalismus des Bürgerthums verdächtig zu finden Die
Erinnerungen an 1848 lebten ihn ihm dieſe Verdachtsmomente
zu ſteigern gelang ſtets ſeiner höfiſchen Umgebung War er
ohne Sympathie für die Kreuz Zenungs Gruppe ſo war er
doch auch ohne innere Gemeinſchaft mit den Jdeen des
Liberalismus mit ſeinen Anſchauungen von der inneren Politik
und von den Aufgaben Preußens nach außen Er war nicht
junkerlich feudal ſondern wohlmeinend patriarchaliſch
abſolutiſtiſch geſinnt ein patriarchaliſcher Abſolutismus der
nicht die Verfaſſung zertrümmern ſondern ſich mit ihr ab
finden wollte ein Parlamentarismus korrigirt durch den Ein
fluß und das Anſehen einer gutgearteten und Gutes wollenden
monarchiſchen Gewalt Wilhelm I war der echte Sohn
r Wilhelm s III freilich mit den Erfahrungen des
Jahres 1848 ohne daß doch alte und neue Zeit ſich organiſch
durchdrungen hätten Und eigentlich iſt er ſo ſein Lebtag ge
blieben Die Welt änderte ſich um ihn in unerhörter Weiſe
er änderte ſich kaum und ſeine größte bewundernswerthe
Eigenſchaft war es daß er in all dieſem Wandel ſein ruhiges
vornehmes Gleichgewicht behielt und mit ſeiner nüchternen

enationgl zu halten vermochte

Klarheit und ſeinem ſeeliſchen Takt ſchließlich jeder neuen Lage
gewachſen blieb

Seine mangelnde Beweglichkeit die ihn unfähig machte neue
große Verhältniſſe vorans zu konzipiren oder auch nur für
ſolche Konzeptionen anderer fich erwärmen zu laſſen ſie war
dann auch zugleich das geſunde Schwergewicht das ihn in allem
Sturm und Drang als den alten erhielt Man kann
ſagen Wilhelm I war ein ausgezeichneter Typus des kon
ſtitntionellen Herrſchers konſervativ geſinnt vorſichtig immer
zurückhaltend immer bremſend am Ende nachgebend ſich
weiter treiben laſſend und doch immer ſeine Poſition wahrend
die Macht von der er ſich ſchließlich vorwärts bewegen ließ
und mit der er paktirte und die mit ihm paktirte war freilich
nicht ſein Volk und nicht eine moderne Volksvertretung ſondern
ein Menſch Bieémarck und doch nicht weniger vulkaniſch als
ein vnlkaniſches Parlament

Wilhelm I hatte den Zuſammenbruch von 1807 und den
Zuſammenbruch von 1848 erlebt Er war Soldat und er war
zweifellos der Ueberzengung daß dieſe tiefſten Erſchütterungen
ſeines Lebens die eine die von außen herangekommen war wie
die andere die im Jnnern ſich abgeſpielt hatte daß beide durch
ein Heer wie er es wollte vermieden worden wären das war
der Gedanke ſeines Lebens als er zur Regierung kam an ſich
ein klarer geſunder Gedanke der durch des Königs natürliche
ſtarre Unbeweglichkeit und durch die Tendenzen ſeiner nächſten
Uwgebung dieſe Unbeweglichkeit zu verhärten wie durch die
politiſche Schwäche und ſtaatsmänniſche Unzulänglichkeit
ſeines Miniſterinms zum Scheitern verurtheilt ſchien Aber
Wilhelm I hat gewiß ebenſowenig die Abſicht gehabt mit dem
vervollkommneten militäriſchen Jnſtrument im Innern gewalt
thätig eine reaktionäre Junkerwirthſchaft aufzurichten wie nach
außen eine Politik großer Jnitiative zu ergreifen

Er ſchrieb einmal an L v Gerlach Jch kannte und
träumte nur ein ſelbſtändiges Preußen eine Großmacht des
europäiſchen Stagtenſyſtems und eine preußiſche Großmacht
ohne ein ſtarkes hohenzollernſches Königthum war ihm un
denkbar Ein Königthum das ſich im Jnnern kraftvoll und
honett behauptete und ein Preußen mit dieſem Königthum an
der Spitze das ſich gleich ſtark und gleich kraftvoll inter

Das wird man als das be
ſcheidene nüchterne Stagtsidegl Wilhelm s J betrachten können
und für den einen wie für den anderen Zweck hatte er mit
praktiſcher Klarheit das Heer als das entſprechende Jnſtrument
erkannt

Der Sohn Wilhelm s J hatte einen gänzlich anderen geiſtigen
Stammbaum als ſein Vater Auch er hatte ein ſehr ſtarkes
Hohenzollernbewußtſein aber er war berührt durch das weite
geiſtige Leben Weimars deſſen Kenntniß allein ſeine Mutter in
die Familie gebracht hatte und dieſe Empfänglichkeit ſür das
moderne Geiſtesleben paarte ſich mit Empfänglichkeit für das
moderne nationale Sireben Dentſchlands und für das moderne
Staatsleben überhanpt ſolche Jdeen waren ihm auch durch
ſeine Gattin von engliſchem Boden her nahe gebracht worden
So verfiel er wenngleich aus anderen Urſachen und unter anderen
politiſchen Verhältniſſen genau derſeiben Verfolgung wie ſein
Vater Die Kreuz Zeitungs Partei hatte den Koblenzer Hof
Wilhelm s und Auguſta s überwacht und aus dem politiſchen
Leben ferngehalten ſie überwachte nunmehr und ſchaltete aus
dem politiſchen Leben aus die Hofhaltung Friedrich Wilhelm s
und Viktoria s Dieſe loyaglſien Unterthanen haben in einem

die Krone und ihre Frauen auf das trefſte perſönlich verletzt
und gekränkt gegen ſie intrignirt gegen ſie die Bevölkerung
und das einzunehmen verſucht und doch iſt ihre Poſition
von änßerſter Stärke geblieben von einer Stärke die ſelbſt
Bismarcck ſcher Kraft gefährlich erſcheinen konnte Die Devotion
oder auch die echte perſönliche Hingabe des Hofmanns iſt der
genehme und leichte Tribut den das preußiſche Junkerthum
entrichtet um ſeine herrſchende Stellung im Staat aufrecht
zuerhalten Sie dienen am Hofe zugleich aus Vergnügen
ans Beruf und aus Anlage um dann im Staate zu
herrſchen

Und dieſer Hofmann junkerlich preußiſchen Stammes war
gleichfalls Bismarck und mußte es ſein mit Fähigkeiten die
gerade auch auf dieſem Gebiet bis zur höchſten Virtuoſität und
Gemialität geſteigert waren

Wilhelm I hatte zur deutſchen Frage und zur Kaiſer
frage des Jahres 1848 keine Stellung gewinnen können
er war in der Kriſis der Kämpfe in Italien ohne jede zu
verläſſige Steuerung die liberale Aerg die ihn auf dem
Thron und am Werke ſah verlief ergebnißlos er konnte lange
nicht gegenüber dem ſchleswigholſteiniſchen Streit von dem
engen Geſichtspunkt ausſchließlicher Erwägungen des Legitimi
tätsprinzips losgelöſt werden nur mit äußerſter Mühe
war er zum preußiſch öſterreichiſchen Kriege zu verawlaſſen
nur mit äußerſter Mühe war er nach dem Siege
zu jener politiſchen Mäßigung zu bewegen die geboten war
Aus der Chamade der Emſer Depeſche wurde ohne ihn eine
Fanfare gemacht und als dann die Kaiſerkrone auf r z
geſetzt wurde ertrug er es widerwillig moros faſt in feind
licher Geſinnung gegen Bismarck dem weſentlichſten Urheber
einer ſo ungeheuren Wendung Zu dem deutſchöſterreichiſchen
Bündniß das ſich ſo lange als ein feſter Anker unſerer aus
wärtigen Politik erwieſen hatte war er kaum zu bewegen und
es bedurfte eines großen Aufwandes von pſychologiſchen Ein
wirkungen durch Bismarck bis dieſer ſeinen Willen fein Ziel
erreichte Bismarck war ihm der Vaſall der Lehns
mann der Offizter er war der getreue Branden
burger Gott und ſeine Königstreue geboten ihm dem Köntg

wenn es ſein muß Slindlings bis in den Tod zu
dienen in allen Tönen und Variationen dringt dieſe Melodie
immer wieder aus Bismarck s Briefen zum wohlgeneigten
Ohre Wilhelm s I und dann faßt Bismarck mit ehrfurchts
volſter Verbeugung dem Monarchen an die Hand und führt
ihn über Wege die jener nie wandeln wollte und die er faſt
immer widerſtrebend geht zu dem Gipfelpunkt moderner
monarchiſcher Macht Bismarck war ein Handlanger denn er
hat nach der Hand Wilhelm s gelangt und ließ ſie nicht mehr
los Wilhelm aber beſaß die für einen Monarchen unſchätzbare
Eigenſchaft daß er nun gleichwohl und doch ohne Poſe auch
in den größten Verhältniſſen nach außen nicht klein erſchien

Ganz anders ſtand Bismarck zum Kronprinzen Friedrich
Wilhelm War Wilhelm I befangen in der vormärzlichen
Zeit ſo lebte Friedrich Wilhelm natürlich mit einem ſtarken
Unterban hohenzollernſchen Bewußtſeins in den Jdeen des
preußiſchen Liberalismus Freilich der Kronprinz wich in
einem charakteriſtiſchen Punkte ab er gehörte nicht zu jenen
die allein oder überwiegend an die Möglichkeit moraliſcher
Eroberungen glaubten die Bedeutung des Heeres war ihm
dem Sohne eines Soldatenkönigs klarer äls vielen Parla
mentariern gewiß eine ſtarke organiſirte Wehrmacht wollte er

halben Jahrhundert zweimal die unmittelbaren Anwärter auf doch dazu ein Volk das im engen Vertrauen der Monarchie
unnneeeeerreeà

Fluchk und Halk
Aus dem Werke eines alten Hallenſers

Der Gegenwart und Zukunft den Weg zu zeigen auf dem
der denkende Naturforſcher und Naturfreund ſich über das
Wechſelverhältniß zwiſchen Natur und Menſch d i über die
großartigſte Erſcheinung des ganzen Daſeins
ünterrichtet ſo bezeichnet unſer ehemaltge Mitbürger
der alte Karl Müller von Halle ſelbſt den Zweck ſeines
Werkes das ſoeben erſcheint zum Feſt gerade noch
vor Thorſchluß als ein reizvolles Geſchenkwerk für die
große Gemeinde Müller s und alle Naturfreunde
zugleich auch als ein Jubiläumewerk denn es bringt zum großen
Theil für die Ausgabe in Buchform umgearbeitete Aufſätze aus
der bekannten Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher
Kenntniß und Naturanſchaunung für Leſer aller Stände Natur
die ſoeben in ihr zweites Halbjahrhundert eintritt Was Müller
Gegenwart nennt iſt freilich ſoweit es ſich auf die natur

wiſſenſchaftliche Forſchung bezieht zum Theil ſchon Vergangen
heit aber die Erkenntniß die Lebensanſchaunng die Müller
aus dem ſteten Verkehr mit der Natur geſchöpft hat gelten
noch heute und gelten immer Es ſteckt in Müller s Eſſoys
ein allgemein erzieheriſches Moment weil der Gelehrte von
hoher kosmiſcher Warte aus die verſchiedenſten Erſcheinungen
des menſchlichen Lebens betrachtet und wiſſenſchaftlich begründet
So tritt er auch als Naturforſcher heran an die Politik und
ſucht ihre Parteien als eine Nothwendigkeit aus der Nalur
heraus zu erklären Jn dem Anfſatz Flucht und Halt der
ſo manches Beherzigenswerthe enthält ſchreibt Müller

Die Unterdrückung der Freiheit ſo etwa ſagte um das
Jahr 1858 der Kaiſer Louis Napoleon in dürren Worten
iſt ſo lange gerechtfertigt bis es keine Parteien mehr giebtWenn man ſokde Anſichten von ſolcher Höhe herab vernimmt

hat man ſich nicht zu wundern wenn in niedrigeren Regionen
eine Unklarheit im Begriffe über das Weſen der Parteien

Antaeus Die Natur im Spiegel der Menſchheit Mit dem
Porträt Müller s und ſeinem Lebensbilde von Profeſſor Taſchenberg
Halle G Schwetſchke ſcher Verlag Halle g S Preis 3
Geſchenkband 3,60 M

herrſcht welche von der geiſtigen Oppoſition augenblicklich zur
tbätlichen von der Jntoleranz bis zum Banditenthum der
Orſinis und Pierris übergeht und ſich damit ein geiſtiges
Armnuthszengniß ausſtellt das die ganze Rathloſigkeit dieſer
brutalen Naturen widerſpiegelt

Offenbar regieren zwei große Parteien die Welt und wir
bezeichnen ſie bildlich mit Flucht und Halt indem wir der beiden
Roſſe gedachten welche ſich in bronzener Geſtalt am königlichen
Schloſſe zu Berlin befinden und uns immer wie die beiden
bewegenden Kräfte des Staates Liberalismus und Kon
ſervatismus als diejenigen Embleme erſchienen ſind welche ſorecht eigentlich auf die Zamen eines Königspalaſtes gehören in

welchem alle Parteien ihre Einigung finden ſollen Das eine
dieſer Prinzipien ſtreht in gerader Linie vorwärts das andere
iſt der Zaum der es abhält in das Unbegrenzte ſchrankenlos
hinaus zu ſtürmen Das iſt auch das Grundgeſetz aller Welt
ordnung dem alle Welten folgen Vermöge ihrer Tangentialkraft
ſtrebt jede gerade aus unbekümmert darum welches Unheil ſie
aurichten würde ſofern ſie mit einem anderen Weltkörper zu
ſammen träfe dieſen oder ſich aus ſeiner Lage rückte und
damit den heilloſeſten Einfluß auf das ganze Getriebe der
Welt übte wo einer nur durch den anderen da iſt und ſchwebend
erhalten wird

Unzweifelbaft iſt in dieſem großartigen Getriebe des Welt
ſtaates das ganze Vorbild einer harmoniſchen Parteinng ge
geben Jeder wird zu eigener Partei gruppirt ſich aber mit
anderen zu einer größeren einem ſogenannten Sonnenſyſteme
d t zu einem ganzen Stamme von Parteien Aber auch er
bleibt nicht der letzte und einzige Myriaden ſolcher Syſtene
gruppiren ſich um einen neuen Schwerpunkt der wiederum
nicht in eine Perſon ſondern in das Parallelogramm der Kräfte
fälit gruppiren ſich um eine neue Sonue die Centralſonne
und dennoch nicht im todten Mechaniemus Wie die Ekliptik
der Erde im Laufe der Jahrtauſende hin und her ſchwankt
wie die v und Nachtgleichen vorriücken und der Polarſtern
allmählich in gleicher Zeit ſeinen Platz einem anderen über
läßt ſo iſt dieſelbe Entwicklung verſelbe ſtetige Wechſel im
ganzen der es bedingt daß ein Weltkörper in ſchwindelhaft
ferner Zeit endlich einmal an den Platz eines anderen zu treten
vermag der es bedingt daß das lebensvolle Bild von Tag

und Nacht von Frühling Sommer Herbſt und Winter mit
allem Wechſel organiſcher Geſtaltung dem planetariſchen Leben
ermöglicht wird

Ein Blick zum Himmel ſo poſitiver Art iſt zugleich ein Blic
in die Völker Geſchichte Er verkündigt daß ein Volk nur
durch das andere eine Partei nur durch die andere wirkſam
iſt das alle nur durch die Solidarität ihrer Jntereſſen auf der
großen Bühne der Geſchichte thätig ſind

Doch nicht allein ein Blick zum S lehrt uns die
Heiligkeit der Parteien auch ein Blick in das planetariſche
Leben zeigt nichts anderes Centrifugalkraft und Centripetal
kraft heißen die Geiſter welche die abgeſchoſſene Kanonenkugel
wie den Meteorſtern zwingen aus dem Schrankenloſen zu einem
beſtimmten Punkte zurückzukehren Lägen dieſe Kräfte nicht
im beſtändigen Hader unſere Meere würden von der Erde in
die Atmoſphäre fallen Mit welcher vernichtenden Gewalt
müßte der Strom in ſeinem Bette dahin fluthen wenn nicht
ein Ufer wäre das dem Brauſekopfe einen Zügel anlegte
Reibung heißt die Macht welche ſolches vollbringt Sie wirſt
in den Strom ſelbſt zwei feindliche Elemente Die durch
Reibung am Ufer langſamer fluthenden Wellen gleichen den
Konſervativen welche den ungeſtüm vorwärts drängenden Wogen
des Mittelſtromes gleichſam ſeinen Liberalen ein langſameres
Tempo anzunehmen gebieten Es giebt auf dieſem Planeten
kaum ein beſſeres Bild für die Bedeutung der Parteien das
Weſen der konſervativen Wellen beſteht nicht darin die mittleren
aufzuhalten und zum Stillſtand zu bringen ſondern thren
Fortſchritt zu mäßigen ſie haben beide dieſelbe Aufgabe mit
einander vorwärts zu kommen Wäre das ungeſtſime Drängen
der Mittelwellen nicht die durch Reibung verlangſamten würden
nicht ohne jene mit ihnen am Ziele anlangen Wären dieſe
nicht der Sturm und Dranug des Stromes würde eine
unanfhaltſame Fluth werden So liegt in beiden zuſammen
das Ganze weil in der einzelnen Partei bei aller Gleichheit
der Aufgabe doch auch die Verſchiedenheit geſetzt iſt ſie
verhalten ſich wie Mann und Weib Genau ſo beim
Magneten er zeigt zugleich daß die Pole ihren Charakter
umtauſchen können der Nordpol in den Südpol ver
wandelt werden kann nach der Stellung die ein Eiſen
ſigh zu ihnen einnimmt So kann unter veränderten
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nüpft mit dieſer gemelnſam die Hallenale die deutſche
Kai age löſte Das waren die Jdeen des Thronfolgers und
dieſer ſah nun wie das Regime jenes Vaters odne großen
deutſchen Ebrgeiz durch den Zwieipalt mit der Bevölkernng
Preußen weiter und weiter von der Bahn entſcheidender Er
folge abführte und dieſe Erfolge ſchienen für abſebbare Zeit
gänzlich verſperrt als Herr von Bismarck durch immer erneute
Veri tz ngen der Verfaſſung Volk und Krone immer ttefer
entzw eite

Auch Bismarck wollte die Löſung der deutſchen Kaiſerfrage
aber mit dem Unterſchied daß ihm der Segen für Deutſch
land nicht die Vorausſetzung ſeines Handelns war ſondern
daß er zunächſt die Stärkung der realen preußiſchen Macht
wollte um dann mit dieſer Oeſterreich auszuſchalten wie es
der Thronfolger wollte Und dieſe beiden Männer deren
Wollen ſich ſo nah berührte ſtanden in bitterſter Gegnerſchaft
einander gegenüber und zwiſchen ihnen der Vater und Monarch
der an Bismarck nur feſthielt weil er tn ihm den Bändiger
des inneren Umſturzes erblickte wäbrend auch der Miniſter
über dieſe Aufgabe hinaus mit dem Sohne zugleich auf gemein
ſame große Ziele blickte Eine tragiſche Situation die Wilbelm J
geſchaffen hatte die die Zukunft Prenßens Deutſchlands und
der Monarchie völlig zu verdunkeln ſchien die Bismarck durch
kämpfen mußte wollte er neben dem Monarchen ſich eine Stellung
für ſeine große Thätigkeit ſchaffen die er auch temperamentvoll
durchlebte mit ſeinen Jnſtinkten als preußiſcher Junker und
die er ſchließlich überwand durch jene Gemialität ſeiner aus
wärtigen Politik die Wilhelm I zu Triumphen hinführte die
jener nie wahrhaft erſtrebt und nie zu erſchauen gehofft batte
Es war klar daß in dem Augenblick der Kronprinz die Stütze
der Bismarck ſchen Politik werden mußte da ſich entbüllte daß
dem Miniſter noch ein anderes Ziel vorſchwebte als eine
preußiſche Monarchie ohne echten Ehrgeiz gehindert in jeder
ausgreifenden Thatkraft durch die Feindſchaft des eigenen
Volkes und geſtützt allein auf Junkerthum und Heer

Friedrich Wilhelm war keineswegs eine geniale Natur aber
er war ein moderner Menſch erfüllt von modernen Jdeen und
fäbig große politiſche Konzeptionen zu erfaſſen Für das
Große das Bismarck geſchaffen hat mußte Wilhelm I langſam
faſt ſtets nach Ueberwindung von ſtarkem Widerſtand gewonnen
werden und nur jene Richtung der Bismarck ſchen Politik die
dem modernen Staate entgegengerichtet war pflegte Wilbelm I
anzuregen bereitwillig zu fördern und zu ermuthigen Für die
großen Pläne Bismarck s war Friedrich Wilhelm gewonnen
und mit ſeinen innerſten Anſchauungen war er ſicher ein Gegen
gewicht gegen jede Annäherung an eine einſeitige Junkerpolitik
Ob für immer wer kann das wiſſen wenn ein Bismarck
nachhaltig den Verſuch hätte machen können ſich auch der
geiſtigen Jndividualität Kaiſer Friedrich s zu bemächtigen

Jedenfalls wurzelte die Eigenart Kaiſer Friedrich s in
anderem Boden als die Kaiſer Wilhelm s die Vorausſetzungen
ſeines Strebens und Wollens waren andere Daß dieſes moderne
Streben und Wollen nur vorübergehend zu entſcheidendem
wohlthätigen politiſchen Eingreifen gelangte war die Tragik
ſeines Lebens und war tragiſch für Deutſchland v

FVf vÜ

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Gegenüber den Meldungen aus Bukareſt wonach der deutſche
Geſandte am rumäniſchen Hofe Kiderlen Wächter der
ſich auf Urlaub befindet auf ſeinen Poſten nicht zurückkehren
würde ſondern für einen anderen Wirkungskreis auserſehen ſei
meldet die Nat Ztg daß der bewährte Geſandte in Bukareſt
ſich wie alljährlich um dieſe Zeit auf Urlaub befinde und daß er
e Neujahrstage wieder auf ſeinen Poſten begeben
werde

Politiſches

Die Agrarier ſind mit ihrem geſtern erwähnten Lamento
über die Einbringung der Börſengeſetznovelle im Bundes
rathe und ihrer dabei im Bruſttone der Ueberzeugung aus
geſprochenen Behauptung Graf Bülow habe ſich hinſichtlich
dieſer Angelegenheit breitſchlagen laſſen arg hineingefallen denn
der Kanzler und Miniſterpräſident läßt ſie durch die Nordd
Allg Ztg einer recht gründlichen Kopfwäſche unter
ziehen das offiziöſe Blatt ſchreibt

Die Deutſche Tageszeitung giebt vor beſtimmt zu wiſſendaß der preußiſche Handelsminiſter dem Bundesrathe den An

dagegen geherrſcht dätten Dieſe Annahme iſt eine grobe Ver
erdang mſerer verfaſſungsrechtlichen Verhältniſſe und im
beſonderen der Rechte und Pflichten des oberſten Beamten im
Reiche und in Preußen Die Vorlage auf Abänderung des
Vörſengeſetzes iſt ein Antrag Preußens der die Unter
ſchrift des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten trägt es

könne daher weder von einer Einbringung durch einen einzelnen
preußiſchen Miniſter noch von irgendwelchen Gegenſätzen
innerhalb der preußiſchen Regierung oder der Reichsverwaltung
die Rede ſein

Dieſe Abfertigung wird den Agrariern zwar ſehr unangenehm
ſein dem Reichskanzler aber ſicherlich wieder einige agrariſche
Liebenswürdigkeiten einbringen die an der Sache ſelbſt
natürlich wenig zu ändern vermögen

Jn der geſtrigen Bu ein der wurden die Vor
lagen betreffend a ein Verzeichniß der gemäß 813 Abſatz 2 des
Schlachtvieh und Fleiſchſchaugeſetzes zu be
ſtimmenden Einlaß und Unterſuchungsſtellen für das in das
Zollinland eingehende Fleiſch d ein Entwurf von Aus
führungsbeſtimmungen zum Schlachtvieh und Fleiſch
ſchaugeſetz betreffend die Unterſuchung des Schlachtviehs und
Fleiſches bei Schlachtungen im Jnlande den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen Bezüglich des Antrages Preußens be
treffend die Verlegung der Verleihung der Mündelſicherheit an
die Kur und Neumäkriſche Ritterſchaftlichen KommunalSchuld
de bungen wurde im Ausſchußantrage die Zuſtimmung
ertheilt

Wie dem Berl Tagebl mitgetheilt wird erfolgte in
Poſen die Bildung eines Vereins zum chutze der
polniſchen Sprache in den Provinzen Poſen und
Schleſien

Wie das Berl Tagebl erfährt hatte man in Berliner
amtlichen Kreiſen vorgeſtern nur Kenntniß von dem Falle
des deutſchen Lloyddampfers Prinz Regent Luit
pold in Sidney nicht aber von dem des Neckar
Man glaubte den Fall durch Freigabe des Schiffes als erledigt
anſehen zu können Jetzt erſcheine jedoch die Sache in anderem
Lichte und die Frage der Zuläſſigkeit der auſtraliſchen Abgabe
bedürfe näherer Erörterung Zweifellos ſei daß aus dieſem
Anlaß diplomatiſche Schritte in London geſchehen müßten
Gleichzeitig wird aus Sidney gemeldet daß der Kapitän des
Neckar auf das Einſchreiten des deutſchen Konſuls

aus der Haft freigelaſſen worden ſei Man glaubt die
auſtraliſchen Bundesbehörden werden bei dem Streite nachgeben
müſſen

Volkswirthſchaftliches
Der erſte für die neue Poſtdampferverbindung der

Hamburg Amerikalinie zwiſchen Mexiko und Hamburg be
ſtimmte Dampfer iſt geſtern in Hamburg glücklich vom Stapel
gelaufen Der Kommandirende General des 9 Armeecorps
taufte den Dampfer auf den Namen des Prinzen Eitel
Friedrich Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Vorſitzende
der Hamburg Amerikaniſchen Packetſchiffahrts Geſell
ſchaft daß wieder lichte Blicke für Handel und Schiffahrt
vorhanden ſeien Auch Amerika das für unſer Wirthſchafts
gebiet maßgebend ſei werde dies hoffentlich günſtig beeinfluſſen
Die Fahrten nach Oſtaſien hätten eine weſentliche Aufbeſſerung
erfahren

Wie die Voſſ Ztg erfährt wurden an der geſtrigen
Börſe Reichs anleihen durch das Gerücht ſtimulirt der
Finanzminiſter habe ſich dahin erklärt daß für März 1803
nur die Ausgabe von 100 Millionen Mark neuer
Reichsanleihe zu erwarten ſei So weit wir bemerkt das
Blatt unterrichtet ſind iſt das Gerücht nicht ganz zutreffend
Es handelt ſich vielmehr um fixe Uebernahme eines Theil
betrages von 100 Millionen Mark während weitere Beträge
der Option vorbehalten bleiben

Verwaltung und Rechtspflege
Vor dem Berliner Landgericht verhandelte man geſtern

gegen den ehemaligen geheimen Kanzleidiener im Kultus
miniſterium Voigt der in den Jahren 1894 bis 1901 an
den nach London geflüchteten Journaliſten Dr Hamburger
gegen Entgelt Mittheilungen geliefert haben ſoll Voigt
war im Sommer in Haft wurde aber als nicht feſtgeſtellt
werden konnte daß er beim Vertrauensbruche in der
Angelegenheit des Zolltarifentwurfs ſeine Hände im
Spiel gehabt habe gegen eine Kaution von 5000 M frei
gelaſſen Er beſtreitet entſchieden ſich in betreff des Zolltarif
entwurfs eines Vertrauensbruches ſchuldig gemacht zu haben
räumt dagegen ein Hamburger gegen Entgelt Mittheilungen
anderer Art gemacht zu haben So habe er ihn jedesmal
am Tage vorher in Kenntniß geſetzt wann eine Sitzung des
Staats miniſteriums anberaumt ſei und vor ſechs Jahrentrag auf Abänderung des Börſengeſetzes unterbreitet habe

obwohl bei anderen Regierungsſtellen Bedenken

Umſtänden die Rechte zur Linken und umgekehrt wenden nur
die Jndifferenzzone zwiſchen beiden Polen das Centrum der
Parteien wirkt nicht direkt ſondern iſt dazu da die parteiiſchen
Pole auseinanderzuhalten An und für ſich kann man ſie
kanm Partet nennen weil ſie keine Partei ergreift darum kann
ſie auch nichts zum Abſchluß bringen und wird wollen wir an
die centralen Parteien der Geſellſchaft denken von beiden
Parteien inſtinktmäßig befebdet

Wunderbar daß der Menſch trotz der ewigen Parteiung
ſeines Geſchlechts doch nicht recht dazu kommt die Parteien
außer ſich anzuerkennen ſondern daß er lieber mit Fanatismus
und Jntoleranz wenn nicht noch mit Schlimmeren kämpft Es
giebt keinen kräftigeren Beweis für die Einſeitigkeit der Menſch
heit Aus gieſchem Grunde iſt der brutale Abſolntismus die
perſonifizirte Jmpotenz auf politiſchem Gebiete weil er alles
machen zu können glaubt und doch zuletzt nur ſeine eigene
beſchränkte Einſeitigkeit welche ihm durch die Natur geboten
iſt widerſpruchsvoll abſpiegelt Daher iſt es wie aus politiſchen
und philoſophiſchen ſo auch aus kosmiſchen Gründen ein
thörichter Wahn der nokhwendig zum Abgrunde führen muß
wenn man behauptet daß der Despotismus ſo lange gerecht
fertigt ſei bis ſämmtliche Parteien in die Regierungspartei
aufgegangen ſeien Das hieße eine Naturunmöglichkeit ver
langen und den Despotismus für immer rechtfertigen wollen

Wer auch elwas außer ſich anerkennt wer da weiß das
alles berechtigt iſt was als Gutes Wahres und Schönes auch
in den verſchiedenſten Formen exiſtirt weil es ſonſt nicht da
ſein würde wer das große Naturgeſetz der Wahlverwandt
ſchaften in aller Parteiung erblickt der verdammt nicht gleich
was ihm fremd und was er als Fremdes nicht alsbald begreift
Jſt ihm das weite Reich des Chemismus auch nur einiger
maßen bekannt dann weiß er wie ſelbſt im Reiche der Stoff
welt wo nur eherne Geſetze zur Geltung kommen jene Wahl
verwandtſchaften für unſere ganze Kultur eine Grundlage
geworden ſind ohne welche die heutige Menſchheit gar nicht
mehr zu denken wäre Und das ſollte ein Vorbild für unſer
ethiſches Leben ſein

In allem liegt die Heiligkeit der Parteien von ſelbft aus
geſrochen Wer ſie auerkennt hat den erhabenſten aber auch
den einzig wahren Standpunkt echter Lebensphiloſophie ein
genommen umgekehrt taſtet ſich ſelbſt an wer durch unſittliche vom Geiſte

Druckſchriften die vom Bundesrathe ans Kultus

Mittel einen Kampf gegen die feindliche Partei beginnt er hat
damit die Heiligkeit ſeiner eigenen Partei von vornherein auf
gegeben und muß nothwendig einem ähnlichen Ende entgegen
gehen wie der brutale Despotismus Weder der Whigismus
noch der Torysmus iſt das allein ſelig machende Prinzip jeder
iſt ein berechtigter Theil des Ganzen Einer iſt, wie Eng
lands größter Geſchichtsſchreiber Macanlay einmal ſagte der
Wächter der Freiheit der andere der Ordnung einer die
bewegende der andere die ſichernde Kraft des Staates einer
das Segel ohne welches die Geſellſchaft nicht vorwärts käme
der andere der Ballaſt ohne den es wenig Sicherheit im
Sturme geben würde Das Endztel aller kann nur ſein ſich
zu toleriren

Endergebniß iſt daß die Parteien ein Naturgeſetz ſind
das man weder mit Worten noch mit Waffen aus
der Welt bringt welches aber ſofort zum Segen des
Staates wird ſobald es ſtagatlich anerkannt und in ſtaatliche
Formen gebracht iſt Mag ſich immerhin unſere ganze
Natur gegen dieſen Dualismus empören der unſerem Hoch
muthe ſo wenig ſchmeichelt man muß ihn nehmen wie er iſt
und als Axiom betrachten Aber es iſt immer nur ein ſchein
barer Dualismus Wie Mann und Weib nur das entgegen
geſetzte Gleiche ſind ſo verhält es ſich auch mit den Parteien
wie jene ſich vermählen um ein Kind zu zengen ſo ſollen ſich
auch die Parteien verknüpfen da ſie bei ehrlichem Prinzipe
nur gleiches das Wohl des Staates zu erzielen haben Wie
durch die Vermählung die Ehe zu einem Sittengeſetze wird
alſo ſoll auch die Parteiung zu einem Sittengeſetze ſich ent
wickeln deſſen Grund in gleichem Streben durch verſchiedene
Mittel wurzelt Wie die Ehe die Liebe bedingt ähnlich ſoll
es zwiſchen den Parteien werden da das aber der ſchwachen
menſchlichen Natur zu viel zugemnuthet wäre ſo bleibt nichts
als eine ehrliche Feindſchaft übrig Der Tapfere
achtet den Tapferen auf dem Schlachtfelde und es giebt auch
eine Tapferkeit auf dem geiſtigen Gebiete wo ſie gefunden
wird ehrt ſich der Feind nur ſelbſt wenn er ſie achtet
Ritterlichkeit iſt das Loſungswort unter deſſem Schutze ſich
zwei tapfere Feinde bekämpfen um nicht zu Beſtien zu
werden Aber was unſerer Zeit trotz ihrer vielgerühmten

miniſterium gelangt ſeien an Hamburger geliefert Am
anderen Morgen habe Frau Hamburger die Druckſachen dann
wieder zurückgebracht Jm ganzen habe er von Hamburger
400 M erhalten Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Ge
fängniß und Einziehung dieſer 400 M

Der Reichsanzeiger theilt mit daß ſich zur Untſuchung des Eiſenbahnunglücks bei Altenbeken der er
tragende Rath im Reichseiſenbahnamte Miſani noch am
Freitag an Ort und Stelle begeben hat Bei der Verwaltung
der Staatseiſenbahn hat der tragiſche Unglücksfall begreiflicher
weiſe eine ziemliche Aufregung hervorgerufen Es iſt bekann
daß nach dem gräßlichen Vorfall bei Offenbach im vorigen
Jahre von ſeiten der Eiſenbahnverwaltung große Anſtrengungen
gemacht wurden um die Waggons in den Zügen ſo um
zuarbeiten daß es den Paſſagieren ermöglicht würde bei
einem Zuſammenſtoß die gefährdeten Waggons durch die
Fenſter zu verlaſſen Allerdings ſcheint die erforderliche An
zahl von Waggons noch nicht fertiggeſtellt zu ſein ſo daß heute
noch Waggons veralteter Konſtruktion benutzt werden

Den Lübeckiſchen Anzeigen zufolge iſt der Elbe Travese
kanal wegen Ausbeſſerungsarbeiten bei der Behlendorfer
Schleuſe für 4 Wochen geſchloſſen

Parteinachrich ten

Aus Dresdener liberalen Kreiſen ſchreibt man Die
in der vorigen Woche in Dresden abgehaltene Kundgebung des
Handelsvertragsvereins bedeutete einen großen Erfolg der
handelsvertragsfreundlichen Kreiſe Obwohl an
demſelben Tage eine König Johann Feier des konſervativen
Vereins ſtattfand an der auch der König theilnahm hatten ſich
im Tivoli gegen 1500 Perſonen meiſt aus bürgerlichen Kreiſen
eingefunden um gegen die Forderungen der Agrarier
Einſpruch zu erheben Die Hauptredner Hofrath Dr Kolbe
Profeſſor Dr Böhmert und Abgeordneter Gothein wurden
mit Beifall überſchüttet Gegner waren nicht erſchienen ob
wohl in der vorſichtigerweiſe n Sitzung die der
Bund der Landwirthe neulich in Dresden abhielt großſprecheriſch
verkündet worden war es werde keine Kundgebung gegen das
Agrarierthum mehr ſtattfinden ohne daß ein Anhänger des
Bundes der Landwirthe deſſen Staudpunkt vertreten werde
Wer dieſe große Verſammlung und ihre jubelnde Zu
ftimmung zu den Ausführungen der liberalen Redner mit
emacht hat der muß ſich ſagen wie Abgeordneter Gothein
ich ausdrückte daß Dresden beſſer iſt als ſein Ruf daß in

dieſer als reaktionär verſchrienen Stadt auch für liberale
Jdeen ein guter Boden ſein muß Dieſer Gedanke muß
um ſo mehr jetzt betont werden als die Nationalliberalen ſich
für 1903 bereits gebunden haben und in den beiden Dresdener
e für die Kartellkandidaten ein Antiſemit und ein
Konſervativer eintreten wollen Unter dieſen Umſtänden iſt es
eine geradezu ſelbſtverſtändliche Pflicht der übrigen Liberalen
ſchon jetzt eine Org aniſation für die nächſten Wahlen zu
ſchaffen und der Sozialdemokratie auf der einen dem Ordnungs
brei auf der anderen Seite entgegenzutreten Jn der Ver
ſammlung des Handelsvertragsvereins war eine große Menge
von Nationalliberalen die vermuthlich trotz des Kartells lieber
für einen liberalen als für einen konſervativen oder gar anti

des Handelsvertragsvereins einen dauernden Zweck haben ſo
arbeite man ſchon jetzt ei d
der Waffe des Stimmzettels denjenigen Jdeen Ausdruck zu geben

nduſtrielandes Sachſen verknüpft ſind

neere eAusland
Ahndung der prenfzenfeindlichen Demonſtrationen

in Warſchan
Der Petersburger Regierungsbote meldet daß wegen der

Polen Exceſſe vor dem deutſchen Konſulatsgebäude in

wicklung des

bis zu 3 Monaten verurtheilt worden ſind
v

Dem Berliner Tageblatt wird in einem Privattelegramm
aus Wien mitgetheilt in der Boykottirung der reichs

polniſchen Blätter von der ruſſiſchen Cenſur nicht ge
hindert

Oeſterreich Nugarn
Aus Wiener Hofkreiſen erfährt man Kaiſer Franz Joſef habe

dem Prinzen von Windiſchgrätz dem Bräutigam ſeiner
Enkelin Erzherzogin Eliſabeth die Herzogswürde an
geboten dieſer habe aber abgelehnt Die Vermählung
des jungen Paares findet am 26 und 27 Januar ſtatt Nach
kurzem Aufenthalt auf dem Schloß bei Seebach in Krain reiſen
die Neuvermählten nach Palermo wo zu vierwöchigem
Aufenthalt die Villa Hygiäa gemiethet iſt Der Hofbeamte der

miethen hielt ſorgfältig geheim für wen ſie beſtimmt ſein ſollte
Es entſtand daher das Gerücht ſie ſei für die deutſche
Kaiſerin gemiethet die Palermo beſuchen wolle Nach der
Rückkehr nimmt das Paar bleibenden Aufenthalt in Prag

Aus Budapeſt wird dem Wiener Journal berichtet daß
Baron Doczy Sektionschef des Auswärtigen Amtes
der demnächſt in den Ruheſtand tritt die Chefred aktion
des Peſter Lloyd übernehmen wird

2

Jm Lemberger Stadttheater fand vorgeſtern abend die Auf
führung einer neuen Operette von Roſſowski ſtatt aus der die
Cenſur zahlreiche Anſpielungen auf das Vorgehen der
preußiſchen Behörden und Gerichte gegen die
Polen in Wreſchen geſtrichen hatte

Jtalien
Mit Erlaubniß des Rektors fand am geſtrigen Jahrestage

der Hinrichtung des Jrredentiſten Oberdank s der von dem
Wahn beſeelt die Vereinigung aller italieniſch redenden Gebiets
theile mit Jtalien dadurch fördern zu können am 17 Auguſt
1852 den nach Trieſt kommenden Kaiſer Franz Joſef zu ermorden verſuchte eine Gedenkfeier in der üntverſitat
ſtatt Die Abgeordneten del Balzo und Girardini hielten Ge
denkreden Eine Studentenverſammlung beſchloß ein Beifalls
votum für alle Märtyrer des Jdeals und der
Freiheit

Nordamerika
Jn New York verlautet gerüchtweiſe daß der Rücktritt

des Staatsſekretärs Hay unmittelbar bevorſtehe und daß
der Gouverneur der Philippinen Taft zu ſeinem Nachfolger
auserſehen worden ſei

China
Der Vicekönig Yuanſchikai ſtellt japaniſche Offiziere an

um ſein Heer ſchulen zu laſſen man ſieht dies als eine Folge
des Beſuchs von Fukoſhima bei den Vieckönigen des Südens
an Eine Abtheilung japaniſcher Offiziere iſt bereits in

Kulinur noch immer ſo mangelt das ſind eben die Ritter Paotingfu angekommen Japan erbictet ſich ferner Generale
abzuſenden um das chineſiſche Heer zu organiſiren

ſemitiſchen Kandidaten ſtimmen würden Soll die ganze Agitation

um bei den nächſten Wahlen auch mit

die aufs engſte gerade mit der geſunden wirthſchaftlichen Ent

Warſchau 21 Studenten zu Arreſtſtrafen von 2 Wochen

deutſchen Firmen in Ruſſiſch Polen würden die Warſchauer

Anfang Dezember nach Palermo ging um dieſe Villa zu
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Provinzialnachrichten
r Merſeburg 21 Dez Einbruchsdiebſtahl Jn ver

gangener Nacht drangen Diebe durch ein Fenſter des Gaſthofes
zu Röſſen ein Als Beute ſiel ihnen nur der Jnhalt eines
Sutomaten den man entleert auf dem Felde wiederfand in die
Hände

o Deutleben Saalkr 20 Dez Ein nReſultat wurde bei einer im Jagd ezirke eines hieſigen
Einwohners abgehaltenen Treibjagd erzielt von 6 Schützen
wurden 3 Haſen erlegt Waidmannsheil

Wulfen 20 Dez Rübenabſchluß Geſtern abend
fand hier im Hotel zur Eiſenbahn der Rübenabſchluß für die
nächſtjährige Campagne für die Werke l Jlberſtedt ſtatt
Geboten wurden 70 Pfg für den Centner Rüben unter Rück
gabe von 40 Proz Schnitzel Die zahlreich erſchienenen Jnter
eſſenten verhielten ſich ſehr zurückhaltend da ihnen der gebotene
Preis zu gering war

k RNiegripp 20 Dez Unſere Schleuſe wird behufs
Ausführung von Reparaturen vom 1 Januar bis vorausſichtlich
zum 15 Februar 1902 für jeden Verkehr geſperrt werden

e Erfurt 20 I Abbruch von Häuſern DieStadtverordnetenVerſammlung beſchloß zur Verbreiterung
und Verſchönerung des Bahnhofsvorplatzes im April nächſten
Jahres mit dem Abbruch von Is kleinen Häuſern die von der
Stadt angekauft worden ſind zu beginnen

d Halberſtadt 21 Dez Der Brand in der Spritfabrik von Götte Zimmermann iſt zum größten Theil ge
löſcht worden die iſt jedoch noch immer thätig
Ein Böttchergeſelle hat derartig ſchwere Brandwunden erlitten
daß er heute geſtorben iſt
t Oſterfeld 20 Dez Seltſamer Unfall Bei einer

Treibjagd die in Goldſchauer Flur abgehalten wurde erlitt der
Einwohner Harniſch der als Treiber thätig war dadurch einen
Unfall daß ihm in einem Buſche ein kleiner Zweig ins Ohr
drang und das Trommelfell zerriß

Deffau 21 Dez Verleihun z Der Herzog hat dem
Vorſteher des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins Kaufmann
Hermann Deutſchbein hierſelbſt den Titel Kommiſſionsrath
verliehen

Heſſerode 21 Dez Schwer heimge ucht iſt die
Familie des Oberſchweizers Friſchknecht hier Seit längeren

ochen wüthet die ScharlachDiphtherie in ihr Jnnerhalb
ſechs Wochen hat ſie 4 Kinder durch den Tod verloren Kaum
hat ſich geſtern das Grab über dem 3 Kinde geſchloſſen ſo iſt
ihm über Nacht das 4 im Tode gefolgt Der Jammer der tief
gebeugten Eltern iſt herzzerreißend Die beiden noch lebenden
Kinder ſind ebenfalls ſchwer krank

Helunſtedt 20 Dez Unglücksfall Auf dem Beendorfer
Kaliwerke ſtürzte geſtern der beim Bau eines Lagerſchuppens
beſchäftigte Zimmergeſelle Karl Hoppe aus Burg bei Magde
burg aus beträchtlicher Höhe herab brach beide Vorderarme
und erlitt eine ſchwere Schädelverletzung an der Stirnſeite Er
wurde in das Krankenhaus gebracht

Aus Thüringen 20 Dez Lehrerbeſoldungen Auseiner Zuſammenſtellung der Lehrerbeſoldungen in Thüringen
erſieht man daß noch recht große Verſchiedenheiten innerhalb
der einzelnen Staaten und Städte beſtehen Uebereinſtimmend
iſt nur die weite Hinausſchiebung des Zeitpunktes iu welchem
die Lehrer die Höchſtbeſoldung erhalten Jn den meiſten Fällen
wird dieſe erſt im 26 Dienſtjahre in günſtigen Verhältniſſen alſo
bei einem Lebensalter von 49 Jahren erreicht Daß ein hoher
Prozentſatz der Lehrer dies Alter und ſomit auch das End
Phaß überhaupt nicht erreicht iſt durch die Statiſtik erwieſen
Die Verſchiedenartigkeit der Beſoldungen erſieht man wohl am
beſten aus einer Zuſammenſtellung der Beſoldungsſumme die
ein Lehrer während einer Dienſtzeit von 30 Jahren unter den
günſtigſten Verhältniſſen erhalten kann ſie beträgt in Arnſtadt
57 100 Koburg 57,500 Gotha 59,900 Langenſalza
60,540 Rudolſtadt 61,200 Ruhla A und Saalfeld61,750 Meiningen 63,500 Suhl 63,750 Pösneck
64,750 Mühlhauſen 67,200 Jlmenau 67,750 Nord
hauſen 67,800 Schmalkalden 67,980 Altenburg undGera 68 400 Eiſengch und Weimar 68,500 Kpolda
69,250 Jena 71,500 Erfurt 72,000 Eſchwege 72,300
Caſſel 84,000 M uſw

f Meuſelwitz 20 Dez Ein Amtsgericht ſoll nun auch
unſere Stadt erhalten was in Anbetracht des Emporblühens
und der benachbarten zahlreichen Dörfer ein dringendes Be
dürfniß iſt Das Gebäude ſoll an die Ecke der Rathhaus und
Bismarckſtraße zu ſtehen kommen

k Pegau 20 Dez Die Erbauung einer Gasanſtalt
iſt von den ſtädtiſchen Kollegien einſtimmig beſch eſſen worden
Der Berlin Auhalter Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft wurde die
Ausführung übertragen und zwar ſind die Koſten des Baues
auf etwa 150,000 M veranſchlagt worden Die Eröffnung der
Anſtalt ſoll am 1 Sept 1902 erfolgen

Dresden 20 Dez Die polniſchen und tſchechiſchen
Vereine Sachſens wunden von der Regierung angewieſen
h öffentlichen Verſanmlungen fortab in deutſcher Sprache zu
ühren

r AXAXAKAa äüVermiſchtes
Ergreifung eines Lunſtmörders Der Mörder der am Mitt

woch in Rodewald bei Neuſtadt am Rübenberge erſchlagenen
Hoftochter Maria Meins wurde noch am ſelben Tage von dem
Gendarmen Ohlenboſtel in der Perſon des 23 Jahre alten
Knechts Ander mann ermittelt und nachdem er nach längerem
Leugnen ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hatte zunächſt in
das Gefängniß zu Neuſtadt a R und am Tage darauf nach
Hannover eingeliefert Seinem Geſtändniß zufolge hatte Ander
mann mit einem Ackergeſpann durchs Holz zu fahren wo er die
161 Jahre alte Maria Meins erblickte Sofort ließ der Un
hold ſein Geſpann ſtehen und verfolgte ſie um ihr Gewalt an
zuthun Als ſich das geängſtigte Mädchen energiſch zur Wehr
ſetzte ſtopfte er der Aermſten Gras und Lanb in den Mund
um ſie am Schreien zu verhindern und ſchlug dann mit einem
der Ermordeten gehörenden Holzſchuh ſo lange auf ſein Opfer
los bis der Tod eintrat Hierauf ſchlug der Mörder ein Loch
in das Eis einer zugefrorenen Waſſerlache und wuſch ſich das
Blut ab Nur mit Mühe konnte der Gendarm den A ins Ge
wahrſam abführen da die Einwohner in ihrer Erregung über den
Mörder herfallen wollten
Schreckensthat einer Mutter Jn der Nacht zum Freitag

ſtürzte ſich in Hern als die Schriftſetzersgattin Morawitky mit
ihren drei Kindern vom 2 Stockwerk auf die Straße Zuerſt
warf ſie die beiden größeren Kinder aus dem Fenſter dann
prang ſie mit dem 3 Monate alten Säugling nach Alle vier
ſind ſchwer verletzt zwei von den Kindern ſind geſtorben das
dritte liegt im Sterben Das Motiv iſt auf eheliche Zerwürf
niſſe und die Nothlage der Familie zurückzuführen

ZDer Kieler Meſſerſtecher iſt noch nicht verhaftet Die Kieler
Zeitung meldet die Nachricht daß die Polizei einen aus
Oeſterreich ſtammenden Studenten wegen des Verdachts er
habe die Meſſerſtecherei ausgeführt auf der Spur ſei oder daß
ſerſer oder jener Student wegen dieſer Angelegenheit verhaftet

ſei nach amtlicher Auskunft unwahr Auch die Mittheilung
gar Einem Diebſtahl mehrerer Jnſtrumente in der chirurgiſchen

d ſei falſch die ganze Nachricht beruhe auf Erfindung
on der Gelſenkirchener Typhusepidemie Jn der Zeit vom14 bis 21 d M hat ſich die Zahl dor r hart ille im

Stadt und Landkreis Gelſenkirchen von 358 auf 269 vermindert
2 Perſonen ſtarben und 90 wurden als geneſen entlaſſen

Zum Eiſenbahßnunglück bei Altenbelen Nach Mittheilun
des Weſtfäliſchen Volksblattes ſind an der Unglücksſtelle no

Todte alſo bis jetzt im ganzen 9 7 gefunden worden wahr
ſcheinlich liegen aber noch weitere unter den Trümmern
Die Eiſenbahndirektion nennt als Urſache des Unfalls bei
Altenbeken ein grobes Verſchulden des Blockwärters
der den Perſonenzug nachfolgen ließ ehe der D Zug ſeinen
Poſten paſſirt hatte

Eine Fürſtin als Vonne Jn Kiew wurde an einem der
letzten Tage eine außergewöhnlich ſchöne ſchwer leidende Frau
in ein Hoſpital geſchafft Die Kranke die längere Zeit in einer
u ie zu Kiew als Bonne im Dienſt geſtanden hatte war
hrem Paſſe nach eine Kleinbürgerin Anaſtaſia Nikolgjew

Schließlich geſtand die Kranke aber ein daß ſie die Fürſtin
Olga B ſei eine in der Petersburger Ariſtokratie bekannte
Frau Jhre Ehe war äußerſt unglücklich ſo daß ſie ſich ent
ſchloſſen hatte zu fliehen Da es ihr nun als Fürſtin ſchwer
gefallen wäre eine Beſchäftigung zu finden nahm ſie den Paß
ihres Kammermädchens und lebte als Bonne in Kiew bis ihre
Krankheit ſie zwang ihre Stellung aufzugeben

Eine Rächerin ihrer Ehre ſtand kürzlich vor dem Schwur
gericht in Niz za in der Perſon der Signorina Bonini einer
jungen Jtalienerin die als Verkäuferin in einem Kaufhanuſe
wegen ihrer blendenden Erſcheinung Aufſehen erregt hatte
Sie erhörte einen ihrer Landsleute einen jungen Lebemann
Namens Pioli der ihr geſchworen hatte ſie zu heirathen Aber
als ſich die Nothwendigkeit heausſtellte daß er ſeinen Schwur
hielte fand der junge Herr Ausflüchte und brach ſeine Be
ziehungen zu der Schönen ab Sie genos eines Zwillings
paares brachte die Kinder bei ihren Verwandten in Jtalien
unter und trat dann ihre Stellung in dem Kaufhauſe von
neuem an Da geſchah es denn daß ſich ihr auch der junge
Pioli der Vater ihrer Kinder wieder näherte Er J wur ihr
daß ſeine Mutter ſchuld geweſen ſei wenn er ſeine Pflicht nicht
erfüllt habe Nun aber ſei ſeine Mutter geſtorben und er ſei
bereit das Verſäumte nachzuholen Das arme Mädchen ließ
ſich ein zweites mal bethören und wurde von ihrem Geliebten
ein zweites mal betrogen Am 23 Juni fand ſie ihn in einem
Café in der G ich einer jungen Dame Die Verrathene
näherte ſich dem Meineidigen zog dann plötzlich ein Glas
Salpeterſäure hervor und ſchleuderte ihm die Flüſſigkeit ins
Geſicht Der Unglückliche erhob ein furchtbares Wehgeſchrei
Beide Augen waren ihm ausgebrannt und das Geſicht wurde
von der Säure zerfreſſen Er wohnte den Verhandlungen
gegen ſeine Geliebte bei und verlangte ihre Beſtrafung Sein
Ausſehen war grauenvoll aber die Geſchworenen erkannten
einſtimmig auf Freiſprechung
Das Ende eines Schwindlers Aus New York wird be

richtet Anfang der 90er Jahre ſpielte das Bankhaus Bettel
heim in Wien eine gewiſſe Rolle Der Beſitzer AdolfBettelheim lebte auf einem Fuße der vermuthen ließ daß dieſer
Mann Millionen beſitze Jm Johre 1894 verſchwand aber
Bettelheim plötzlich und es zeigte ſich daß ſein großartiges

Bankgeſchäft auf Schwindel und Betrug aufgebaut war Nicht
lange nachher wurde aus der Donau eine Leiche gelandet in
welcher man die Bettelheim s zu erkennen glaubte Es fanden
ſich in den Taſchen der Kleidung Schriftſtücke die darauf hin
deuteten daß der Bankier Selbſtmord begangen habe Aber
auch dieſer Selbſtmord war Schwindel Bettelheim hatte
ſich wie es ſchien einen fremden Leichnam verſchafft und es
unternommen ſeine europäiſche Exiſtenz als Selbſtmörder zu
beſchließen Dies gelang ihm auch und niemand vermuthete daß
er noch am Leben ſei Jn New York tauchte er dann unter
dem Namen Bodeſch auf wurde aber bald als der flüchtige
Wiener Bankier erkannt Er fing dort zahlreiche Unternehmen
an die alle mehr oder weniger das Licht ſcheuten und kam ſehr
häufig mit der Polizei in Konflikt Er iſt indeſſen immer
mehr heruntergekommen und wurde am Sonnabend mitſammt
ſeiner Frau ins ſtädtiſche Armenhaus eingeliefert wo er ſein
Leben beſchließen dürfte

Gute Geſellſchaft Warum ſoll nichtder Meyer ſche Hiſtoriſch
geographiſche Abreiß Kalender auch Abbildungen von Cecil
Rhodes und Chamberlain bringen fragt der Kladdera
datſch und beantwortete dieſe Frage dann wie folgt Auch die
Wurzelreblaus der Sauerwurm der Baſilisk und das Stink
thier werden ja der Belehrung halber abgebildet

Handoel Gewerbe und Verkehr
Amalgamsted 7 r Co Der Ungewiseheit über Quartals

dividende ist gestern ein Ende gemacht indem die Direktoren die
Dividende auf P oz fenxtreseizt habhen d i Proz weniger als im
vorigen Quartal und Proz weniger als die früheren Sätze Dre
Erklärung der Dividende erfolgte ugch Börsenschluss Ob und welchen
Eindr vk dieselbe heute machen wird vleibt abzuwarten vielfach wird
die Vertheilung von 1 Proz günztiger baurtheilt als allgemein erwartet S
wurde Als wichtiger und masegebender ist jedenfalie der eingetretene
weitere Preisrückgang für Kupfer aufzufassen und es ist sehr fraglich
ob die Gerellscha t mi Rück ieht darauf rationell gehandelt hat über
haupt vine Dividende an zukehren Das Aktienkapitel der Amalgamateo
Coppe Co wurde bei Gründung des Prust 1869 suf 75 3üll Dollar
festrereizt aber im Juni 1801 behufs Ankaufs der Shares der Baston
Montana und Butte Bosson Minen Shares aut 155 Mill Doll erhöht

Der Aufsichtsrath der RheinischenBergbau und Hätten
wesenakiiengesellsehaft in Duiesburg Hochfeld hat eine
Gewinnvertheilung nicht beschlozsen weil die Höhe der Ab ohreibungen
ti V 335,444 M auf Anlagen auzerdem I 000 M Rüokstellung auf
Roheisenasbsehlüsse nioht feststeht Jedenfalls werde die vorjähbrige
Dividende von 12 Proz bei wentem nicht erreicht werden

Essuner Bergwerkeverein König Wilhelm Per Novembor
ergab einen Beiriebeüterschuss von 187,501 gegen 207,512 M im
November v J und 20 251 M im Oktober d J

Carbidpreise Der Ring der Mitteleuropäisohen Carbldwerke
begann seine Thatigkeit mit einer ausserordentlichen Preissteigerung
des Carbids Die Verkaufsetelle Nürnbecg notirt jetzt Carbid mit
35 M für den Doppelcentner ab München gegen 18 20 M in diesem
Frühjahr

Die im vorigen Jahre mit einem Kapital ven 1,800,000 Kr ge
gründete Vngarische Kakao und Sschokoladenfabriken
ist in Zahlungsstoekung verathen Die Direktoren sind flüchtig Es
besteht ein Fehlbetrag von 820,009 Kr

London 20 Dez Der Kupfermarkt ist weiter lebhaft erregt
Die Preise sohwanken zwischen 48/2 und 49 Lstrl Die schwache
Haltung des Marktes wurde durch die iquidation der Engagements
des insolventen Hauses Sargant und die Ermässigung der amerika
nischen Notirung auf 13 Proz veranlasst Der überlebende Theilhaber
der Firma Morrison Kekewich Co giebt bekannt das die
ßnan relle Lage der Firma durch den Selbstmord des einen Chefs des
Hauses nicht beeinflusst werde

Zabluugseinetellungen Die Fettwaarenfirma G Scohip
mann in Altonsa sgtelite ihre Zahlungen ein An der Londoner
Metallbhörse ist bereits eine neue Zahlungseinstellung erfolgt es
han elt sich um die MArtallmakler Williaw Sargant Co Es
sind Tugagements in Eisen Zinn und Kupfer 2100 t otfen Ueber
das Böhmische Brauhaus von Max Pohle in Forst i wurde Konkurs
eröffnet Die in Zahlungssehwierigkeiten gerathene Rohr und Kokos
deckenweberei M Wittmund in Dessau hat jetat mit ihren
Gläubigern einen Vergleich geschlossen und iritt in Liquidation

W anren und Produktenberiehto
Halle 21 Dez Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Werstphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fubren frei Hof hier Vie
Partienpreise eind fett die Fubrenpreise sind in Klamwmern
gesetat Roggen Langstroh Handdrusch 3 25 Mark
8,50 AI Maschinenstroh Roggenstroh 225 50

We zenstroh 220 2,50 Wiesenheu hesiges oder Thäringer
380 4 00 4,00 4 50 minderwerihige Sorten 3,00 3 50 3 00
bis 3,50 Kleheu erster Schnitt beste Sorten 3,80 4,00

4,00 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 3,00 3,50
Torfetreu in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,65

Häckselin einzelnen Ballen vom Lager bier 2,00 dlI

21 Der V gede iulteg anerLeolpsaig 21 Welt ren 1000 d173 M hen u Br do geringer S x bes a Br e ver
U bez u Br ausländiecher 180 182 M bers u Br S

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 144 148 M bez u Br neuer
M bez u Br preussischer und Posener

ausländ 144 150 M bez u Br Ruhig Gerste per 1000 kg aetto
Rraugerste hiesige 145 158 M bez u Br Mahl and Faonerwaare
130 42 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto in ländischer1501 157 bez u Br aus ländischer M bez a Br Fert

Oelaaaten Oele Feottwaaren
Leipaig 23 Dez Rape per 1000 kg N bez u Br Rape

kuchen per 100 kg netto i2 M bez u Br Räböl rohes
per 100 kg netto ohne Fass flüeziges 57, 0 M Br gofrorenes
r M bez Fest

Chemigohs Produkta
Merseburg Der Bericht von Hugo Elehhorun COhIe

salpeter Ohne nennnswerthe Betheiligung des Inlandes und trotz
geringfügiger VUmsätze konnte sich der Markt weiter befestigen Heutige
Notirung Februar März 1992 9,19 M frei Fahrzeug Hamburg

London 19 Dez Chilieaaſpeter ord 9 eh d ratt 9eh Ofa d

Leipziger Börse 21 Deremhboer

Zt M Z3 Sächs Rent Anl 2528 88,806 4 Manaf Gew 1882 101 608
3 do 100088,30Bb 4 do 1879 101,6053 do 500 88 806 4 do Em 1875 101 60Thlr 31/28tadtobl 1884konv 990/0 Stastaanl 1855 100 92 2560 3/2 do 1876kon V 99 906
31/2 do 67 kv 40/0 500 100 500 3/2 Alto Landovlig 3000 90,006
31/3 Landrentenbr 50099,306 312 do do 600 99,006
Div Bisenb Stamm Akt Div

Ausrig Tep 500 l 298 000 Tipz Elektr Werko 10 006
z Böhm Nordbahn 127,000 2 do elektr Strassb 87,006

14 Busohtiehrad Iit A 253,006 7 o Gr elektr Strassb 128 000
13 do do B 247,000 do Bierbr Riebeek 203 508
9 g Galiz K Iudw B 23 Lpz Kammgarnsp 1527 GUGraz Köklach 123 258 i2 o Malzk hkevud 160 256
23/4 Marienburg AMla wies 64,096 do Wollkämmegei e

80 ur Hrn Na e Kraunr 200 008

8

Wasseratand der Saale bei Troshe
Saale Trotha 21 Dez moygens 4 2,44 21 Dez abends 2,48

a Bernburg 20 Dez 1,71 21 Dez 1,83
Moläuu ler Bger Abs

7

a ſ nehr S

M ber a Br

5 b n 3 F 5 r Halle5 a h ächs 255 Marienburg Mlawkse Se Eartm 129,008
Hiv Bank u Kredit Akt i r 162 o3 allg D Kr A I,pz 167 00b20 15 Thür Gaeges Sp 240 506
8 Dresdener Bank 128,900 15 Stamm Pr 241,0067 Sothaer Privathv 119,250 10 g Thür Br V st

fro Z lerpaiger Bank 1,106 10 än St Prior
Se Kern Aer 297

d e n 118,2566 11 Znekertabr Glauzig 116 on
Zuerraft HalleDiv Industris Papiere Ausl Risenb Pr Ovl

4 Chemn Werkz Zim 112,750 31/2 Aussig Teplitzer 91,75b26
18 Cröllw Papierfahr 4 Böbm Nordbahn z4 40 do Sehldvsehr 99,520 5 clo do Gold 100,206Döintew e Ratten St 4 Bueohtiebr ise6 ettr 877

0 O 59 A 0 0 J2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/22 108 400Stier Vorz A 68 506 41/2 do Gold14 Geraer Jutesp u W 218,006 3 Dux Bodenbach 78 25B
7 Germania Schwalbe 118 50B 6 do Em 1871 105 506

6 Gersd Stkb V St A 600000 5 do do 1874 108 806
9at do do Pr a j 10608 Graz Kötlacher 65,00s
90 do do o II 985 o0oß 5 o Em V 1871 72 10420Hallesche Str B 62,00E 4 Kaschau Oderberg 80651/2 Kette Elbech G Art 82,00b20 4 Prag Dux Gold
22 Korbisd Zuokerfb 1065,503 5 do Gold
51/2 Leipz Baubank 5 Prag Turvau n

J bez ez au weis 20 14 3 rorgan 21 82 18
Prag 0,13 7 WittenbergJunghunszlau n 0,2 4 Rosslau 1,727zun 0,33 4 Barb i 2,341 23Parciublis 9,54 14 Magiſeburg 1,821 3Brandeis 0,68 6 langermände 2,79 17 2Melnik C NMWitieonberge 2,50 25elimerlin 0,17 7 homlts Peg 20 4 2,3Aussig 31 Kanenburg 21 20Dreacien 80 10

S W ModaruDe Weltausst Paris
e eidenstoffe von 75 Pfg per Meter an

Muster portofrei
S Deutschlands grösstes Speoialgeschätft
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PEILASTER
Eta biit 1847 in G V S Armerikeaso

S Allcock s Pflaster sind ein Heilmittel gegen
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Kakao sättigt wärmt regt an aber erregt nie

Reichardt s doppelt entölte Kakaos D R P 8925

ſind von hervorragendem Wohlgeſchmack und infolge unſeres directen Rieſenabſatzes an Pri
vate ſowie ihrer außerordentlichen Ergiebigkeit die billigſten im Gebrauch

Marken Pleunig Iaos Dconomiar Kamerun Kavuitas Helios e
9 ws 3,20 e 0o 2

Kakao Compagnie Theodor Reichardt

Vabrik Hammburg Wandsvben

Schillerſtraße 57 Telephon
Handverkanuſ Stadt und Poſtverfand

Verſandabtheilung Rad llce a S
2299 und Gr Alrichſtraße 5 Telephon 2857

Poſtpackete von 10 Mk an portofrei

Sehr billiges Angebot
Cirea 1000 Meter moderne Anzuge Ueberzieher und Hosen
Stoffe in besten haltbaren Quaſitäten verkaufe wegen
vorgertickter Saison bis Ende Dezember er zu und unter
Pinkanfspreisen auch übernehme die event Anfertigung

ghbentalis zu einem sehr müässigen Preise

F J Sehuita Tuchhandlung
Gr Steinstr 76 I Etago

lIypothokon Vorwittlung
Vorloosungs Controle

Privat Tresorse
einzeln vormiethhbar

m Fuckorgeschüſtoan der ckerge Börſe werden

574 aut und diseret zu achmäe Firma 258 rt au h 5 an Ru dos Si s

Vorräthi

Priodrioh Malsoh
Halle a

9 Gr Steinstrasse 9
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Slumentopf
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Palmen
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Wasohtische
empfiehlt in

großer Auswahl

Wilh Heckert
Große Ulrichſtraße 62

Jagdgewehre
Schuss waffen all Art lief in unerreltoht
e 51 u Sohussleistung am reelleten

BBR I IStelgieder so
Preiel üb a hützengeräteMunition d Angabe à a Zig grat es

Ohne Anzahl 15 Mir monatl
VFraneo 4wöch Probesend
M Horwltz Berlin Neanderstr 16

neukreuzs EisenbauP von 380 M an

Christian Glasoer
r e

X In ſeckert 61 Urcinehe

Schlittschuhe
einfach und ff vernickelt

Club Mercur Condor
Damen MercurSportſchlittſchuhe Golumbus

Kindersohlitten
von Mark 2,50 an

bis 20 Mark

t Par 3

Emaillirt

servicee
und Kinder

rtikel zu

billigen Preiſen

in reicher Auswahl

Kinderkochherde

Kindäer Kaffee

Kochgeschirre
wegen Aufgabe dieſer

außergewöhnlich

Kohlenkasten
Ofſensehirime
Ofenvorsetzer
Sehirmständer
Wrinxmaschinen
Wärinsteine
Kindersehlitten
Schlittschuhe

Christbaumständer
eiG et G

Paum Confeck
à Pfund 1 ohne Concurrenz voron im Gyſchmag ſchön ſortirt in

Leipzigerſtraße 59
ohs Wilhelm s Conditorei

ff Stollen
in beſtem Wohlgeſchma
Johs Wilhelm s Conditorei

pinzmt e ren u liefert

Photogr Apparate
alle Bedarfs Artikel

in unr beſter Qualität
Verſand nach auswärts

EheHalle a 4 Neunh
SpestalSandluus für Photographie M

rgien
Sür den Arzeigentheff verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Berlga von Otto Hendel

friſch
Feinſt eleblnhen
Johs Wilhelm s Conditorei

deutſch und engliſch
JDutereſſenten Preislitte frei A Krantz Naohf Wedel

Oaa a Wenn

Alle Sorten Felle
kan zu u höchſten Preiſen

Mit Beiblatt und Unterbaltungsblatt

dung Fiſcherpkan 2
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